
Blauzungenkrankheit erreicht den Kreis Gifhorn
erster bestätigter Fall: Schaf betroffen – Peine rüstet sich mit allgemeinverfügung

Nachdem man es in der Ver-
gangenheit mit Infektionen mit
dem Serotyp 8 des Blauzungen-
virus zu tun hatte, erfolgte im
Herbst 2023 ein neues Seuchen-
geschehen mit dem bislang hier
noch nicht aufgetretenen Blau-
zungenvirus des Serotyps 3 in
den Niederlanden sowie in den
Bundesländern Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen.
Nachdem es in den letzten Wo-
chen eineReihe vonAusbrüchen
im Westen von Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen gege-
ben hatte, sei es nun im Land-
kreis Gifhorn zu einem bestätig-
ten Fall derTierseuche bei einem
Schaf gekommen. „Neue Aus-
brüche der Tierseuche sind
wahrscheinlich“, teilt der Land-
kreis mit.

Wenige Möglichkeiten, Infek-
tionen auszuweichen
Da die Übertragung der Infek-
tion durch Gnitzen sowohl auf
derWeide als auch im Stall mög-
lich ist, hätten die Tierhalter im
Landkreis nur wenige Möglich-
keiten, den Infektionen auszu-
weichen. Die Tierhalter können
die Wahrscheinlichkeit von Mü-
ckenstichen bei den Tieren
durch die Gabe von mückenab-
wehrenden Mitteln senken.
Darüber hinaus seien seit we-

nigen Wochen Impfstoffe gegen
das (BTV) Virus Serotyp 3 auf
dem Markt. „Sie schützen mit
hoher Wahrscheinlichkeit gegen
das Ausbrechen vonKrankheits-
erscheinungen bei einer guten
Verträglichkeit des Impfstoffes
beim Tier“, so der Landkreis.
Eine Beihilfe für die Impfung
werde seitens der Tierseuchen-
kasse nicht mehr gewährt.
Einschränkungen für den

Handel in der infizierten Zone
Niedersachsen bestehen für von
Ausbrüchen betroffene Betriebe
nicht, nur bekannt infizierte Tie-
re dürften für den Zeitraum der
Zirkulation des Virus im Blut
nicht verkauft werden, damit die
Tierseuche nicht weiterverbrei-
tet wird.

tierseuche breitet sich aus: Der erste bestätigte fall der blauzun-
genkrankheit liegt dem Veterinäramt des Landkreises Gifhorn vor.
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Landkreis Peine: Erkrankung
von Tieren ist anzeigepflichtig
Der Landkreis Peine rüstet sich
bereits, bestätigte Erkrankungen
anderBlauzungenkrankheit gibt
es jedoch noch nicht, teilt Fabian
Laaß, Pressesprecher des Land-
kreises, mit. Generell gelte: Nach
dem Tiergesundheitsgesetz sei
jeder Tierhalter verpflichtet, da-
für Sorge zu tragen,dassTierseu-
chen weder in seinen Bestand
eingeschleppt noch aus seinem
Bestand verschleppt werden.
„Dafür müssen sich Tierhalter
imHinblickaufdieÜbertragbar-
keit anzeigepflichtiger Tierseu-
chen bei den von ihnen gehalte-
nen Tieren sachkundig machen
und Vorbereitungen zur Umset-
zung von Maßnahmen treffen,
die beim Ausbruch einer Tier-

seuche nach den für die Tierseu-
che maßgeblichen Rechtsvor-
schriften durchzuführen sind.“
Die Blauzungenkrankheit sei

anzeigepflichtig. Der Tierhalter
und andere für die Betreuung
der Tiere verantwortliche Perso-
nen müssten den Verdacht auf
Blauzungenkrankheit dem zu-
ständigen Veterinäramt mittei-
len. Das Veterinäramt überprüfe
risikobasiert unter anderem die
Einhaltung der tierseuchen-
rechtlichen Vorgaben. Da die
Impfung aktuell freiwillig ist,
werde seitensdesVeterinäramtes
nur überprüft, ob im Falle der
freiwilligen Impfung diese
rechtskonform durchgeführt
und dokumentiert wurde. Die
Durchführung der Impfung ist
genehmigungspflichtig. Drei

Impfstoffe gegen das Virus sind
aktuell verfügbar, jedoch nicht
offiziell zugelassen.

Freiwillige Impfung: Land-
kreis Peine erlässt Allgemein-
verfügung
„Der Einsatz dieser Impfung ist
freiwillig und die Entscheidung
über den Einsatz wird vom Tier-
halter und seinem Hoftierarzt
anhand der betriebsindividuel-
lenRisikosituation getroffen“, er-
läutert Laaß. Da die Durchfüh-
rung der Impfung aktuell geneh-
migungspflichtig ist,wurdediese
zur Erleichterung der flächende-
ckenden freiwilligen Vorsorge-
maßnahme per Allgemeinverfü-
gung vom Donnerstag für das
Gebiet des Landkreises Peines
gestattet.

Kreis Gifhorn. Nun hat es auch
den Landkreis Gifhorn erwischt:
Seit Tagen mehren sich die An-
zeichen, dass sich die Blauzun-
genkrankheit in Niedersachsen
regelrecht explosionsartig aus-
breite. Anfang der Woche war
davon die Rede, dass landesweit
rund100 landwirtschaftlicheBe-
triebe – vorrangig im Westen
Niedersachsens – betroffen sind.
Auf Nachfrage der AZ berichtet
der Landkreis Gifhorn, dass die
Tierseuche nun auch regional
angekommen ist. Der Landkreis
Peine hat bereits eine besondere
Maßnahme getroffen.
Der Landkreis Gifhorn er-

klärt, was sich hinter der Tier-
seucheverbirgt:Bei derBlauzun-
genkrankheit der Wiederkäuer
(Rinder, Schafe, Ziegen) handelt
es sich um eine durch ein Virus
hervorgerufene Tierseuche. Das
Virus teilt sich auf in verschiede-
ne Typen. Bei dieser nicht auf
den Menschen übertragbaren
Krankheit wird das Virus über
verschiedene Mückenarten
(Gnitzen) durch einen Stich auf
die Tiere übertragen.

Fieber, Läsionen und Ödeme
Bei den betroffenen Tierarten
könne es nach Infektion zu
Krankheitserscheinungen kom-
men. Bei den hauptsächlich be-
troffenen Schafen zeigten sich je
nach Fall Fieber, Läsionen der
Schleimhäute mit Ödemen am
Kopf sowie Lahmheiten auf-
grund von Entzündungserschei-
nungen am Kronsaum. Einige
Tiere könnten an der Infektion
sterben.
Bei den auch betroffenen Rin-

dernzeigen sichFieber, Läsionen
an den Schleimhäuten mit Na-
senausfluss, Bindehautentzün-
dung, Milchrückgang und
Lahmheiten. Tierhalter und
Tierärzte sollten auf verdächtige
Symptome achten und gegebe-
nenfalls dem Veterinäramt mit-
teilen.

Von andrea Posselt

Diakonische
Altenhilfe
Kästorf

Die innovative
„Tagespflege Am Campus“
in Gifhorn eröffnet am 7. August mit 25 Plätzen

 Neue, moderne Räume auf 450 Quadratmetern
 Täglich kombinierbare Betreuungszeiten

Telefon: 05371 722-108
E-Mail: diak-tagespflege-am-campus@dachstiftung-diakonie.de

Gemeinsam
Schönes erleben

Mi 7. - Fr 9. August:

TAGE DER OFFENEN TÜR
Bitte um Voranmeldung
unter Tel. 05731 722-108
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